
Gemcinttützigel.

(Au dem AgrilUiturlst.")

Wink üdrr ibcit sur den Monat
April.

Pferde fülltet reichlich und grdt ih
nn genügende Zelt zur Verdauung und

Rist. ES ist bissrr, man läßt str striig

acht oder neun Stunden aileiten, als
daß man sie zebn odrr zwölf Stundin

aus dem Filde läßt, wobei sie In Drittel
der Ziit müsssg stnd. Wen ein Mann
nach Hause gebe muß zum Csse. bedarf
das Pferd auch Friller. Ein Eimrr Was
ser, in das ein Ptnt Mais- oder Hafer-
mehl rivgerübrl ist.ist vorzögt ch sür ein
ermüdet' Pferd: es kaun dann eine oder

nie' > 'st
Kühe sollten jeden lag gestriegelt

frisch m.ikende Kübe j'tz: reichlich und

richtig gesültrri werde. Beeilt Euch
nicht, sie aus die Weide zu treiben. Gibt

thuen reichlich früh geschnittene Heu
und habt genug davon, um sie bet offe-
nem Leib zu haitev. Sind die Kühe
mager, gebt außerdem noch etwas Maia-
oderOelkuchrnmehl. Schneitet das Heu.
beseuchtei r mi: Woffer, mischt zu jedem

Bushel dävou etwa zwei Ovart Kleie
und ein Ouart MalSmihl unv laßt die
Kühe davon so v,el fltssrn, als str wol
le. Im Hose gebt etwas langes Heu
in Raufe, Eine Kuh, die AlOcki girlo,
v-rlai'gt viel Wasser; sie sclltr stets da

Morgens uud Abends erhallen. Cin
halbes Bushel Mangelwurzcl, rothe
Rüben, Pastinaken, oder gelbe Rüben
täglich für jede Kuh ist sehr vor'be ldsfl.

Junge Schweine vom voiigeu

Herbst sollten jetzt reichlich gesüiirrt wer-

den, damit, wenn sie auf das Gras odrr

Kleefeld komm, sie gut bri Leibt und
kräftig sind. Wen sie jrtzt feit sind.

über f-it. Bei uns ist die das billigste

fltlsch.

biqu-S-'n Stall kommen, mehrere Tagt

zuvo/tie Feck-i eiwarlit werden, damit
sie sich an da neue Oucrlier gewohnt.
ES ist gut, wenn sie vor dem Jungen
jede Tag behufs der Biweguiig heraiie-
gelassen wird und et,falls hin und wic-

halten.

Ouantilät vermehrt wird, anstatt die
Oualtlät zu verbessern. Vielleicht gieb!
es nichts btsseies sür diesen Zwrck als
Träbrr aus den Brauereien, oder warme
Molke, otir abgeschöpfte Milch und über-
brüht Kiel.

Tabotbn. Dir prachtvollen Lust-
schlöss't, wrlcte s!t den ithten Jahren
von den zu jaiiguiniilbrn lobakpflan-

lichcn Baumeister sind voll vcn Enttäu-
schung und V'ldiuß. Es war immer so,
wrn mau flchausschließlich aus driiBau
von Spezialitäten warf. Einige lahie
lang reiz, roß Prcflte zu waghalstgin
Unternihmuugeü.dann komme größere
Ernterrträgnisse sür einig Jahr und
di Preise fallen ungehruer. Ein Con-
nccticnt Farmciclub bat jüngst dirsrn
Gegenstand besprochen. Es wurde toil
berichtet, daß in Fia!lin Couiily grnug
Tabak zu elkaufru ist, um jeder Peison,
alt und Ing, Im Couni? 525 geben zu
können. Wir habe deshalb linsrre Le-

Mais odrr eine Wurzrifrucht. Wir hör
trn, daß 40 Bushrl Wetzen auf einem
Tabakselte In Massachusetts gebaut wor-
drn seien. Ioi> Bushrl Mais würden

scheinlich so viel sein, wie viele Tabak
ernten in jenen goldrnrn Zeiten d-S Ge-
schäftes abwarfen, odrr dasDoppelte odrr
Vierfache von dem, was sie jcßtabweise.

Es ist sitzt eine gute Zeit, keinen Tabak
zu bauen. Ist drr Ueberschuß verarbei-
tet, dann wirb der Bau ohne Zweifel
wieder vorlheilhast sri. Tabakbau ist
stets mit Risiko verbunten.

Franzöflschr Landwirthschaft.? Dir
Grundfläche Frankreichs besteht, nach vs-
ficieUenßrrichten, aus l 15 500.000 Zlcre.
Bon dirsrn gehören über 30,000,0001'ce
Eigenthümern, deren Grundbesitz durch
schnitllich nur 8j Acre umfaßt. Ueber
10,000,000 Acre bilden Farmen rem

DurchschniiiSumsang von 35 Acre, über
IOLjHOOO Acre bestehen aus Farmen
von durchschnittlich 871 Acre und in

Farmen von durchschnittlich 415 Acre
giebt es blos 43,000,000 Acre. Nahezu
20 Millionen der Bevölkerung leben von
den kleinsten Farmen; zwei und eine
halb Million von solchen, welche im

Durchschnitt 35 Acre hallen und blos
ein Million aus jede von den anderen
Klassen der Farmen. Es ergiebt sich so-
mit das Resultat, deß drei viertel der

Bevölkerung nie Zoster oder Rintfl-isch
genießen, sondern mit der größten Spar
samteit von Brod und Gemüsen sich
nähren und Wasser oder den schleich,sten
Wein und Etder trinken.

Schnittlauch. Sobald der Boten
tivckrn ist, st' eine Schickt! seinen

nifecc.l alle cie ollen Bcäiler.
Neue Beel kann man durch Theilung
der Wurzeln anlegen.

Der szumorisi.
Wu is drr Platz?

Do In unserem Busch wohne Nacht
nie. Sie halte sich stnn lang dort uf
?st hrn ihre Familie dort un scheine

un kreischt als ?Wu! Wu!" Weil sie

so mtlrnkohlisch, daß es mir vorkumm
sie hätte en Berlauge sor Sache un Din-
ge un Platz, wu fle jetzt nel hrn un nel

trr Stimme ?Wu ! Wu!" Jch hab Mii-

?wu! Wu l'k

kreische labt, dop S dorch dir ganz Welt
schallt tädt: >o ! wu! soll ich hingebe

sin 7 wu die Leit ihre Schult bezahle?
W>! sie net stehle?
Wu sie urr aullenze 7
Wu mrr kehn Ratteschwänz im Butter

find und Frösch in der Milch?
Wu die Mäd ehm nel der Konstadler

schicke?
Wu's Geld net so rar Is?
Wu die Arppil n Gliintn.üß net so

Velber sin?
Wu mir nel so vl-le Nane antrefft,

die in sch-ne Cärrrlsches fahre, mit frin
Tuch an Sammt un Seide gedieß! fl u
die Nase in dir Höh strecken, daß wann
fle der Nordstern torchsteche wollle?

Wo die Leit et Mehner vn ihrem
Geld denke als wie vuu ihrem ehgenr
G-blrii?

Wa dir Leit nel wehn r van ihre Bau-
errie un Gril un Ochs- duke als wie
cum Himmel ?

Maul stehle?

Wu di e Lei! ihre AeNrr halte, di
klks wisse?

W Ehuer der niil Betrug reich ge>
woioc Is, nel medner estimirt i als ru

Schosdieb ?

Wu wer sri Geld all riukriegt uf der

erste April?
Wu die Mäd all scheu sin un mit Ge-

F-eld un binne rum uns veidolche däh
I, wann sie sich ne> s-rchie dähie?

?Wu ! W !" Is so'n Platz ?

?A st'spaßig Sliick.il"aus Münchcii.
Die Landshutec Zig. gibt von einem

?unnatürlichrn Vaier" soigrntrGeschich-
le zum Beste. Geschah es vor gar nicht
zu langer Zrii,daß in elnm Gasthos trr

Isarvorstadt zu Münch,n rin Mann mit
drit Kindern rinlroi und, nachdem Alle
Platz grnomm'n baitrn uud auch Bier
beschafft war, dir Kinder fragte r

?Koiterln habt's Hungers" ?la-
w hi." ?Möcht' Braiwüistr7" ?la,

ihr auch Brod?" ?la." ?Kellnerin,
auch a Brod." Fitnliches Gadrlgrklirr.

Endlich stnd dir Würste rerülgt; ver-
gnügte Gesichter tcr Kindrr. ?So, Kin

?ZLollt ihr vielleicht noch Wurst ? ?la,

Auch dieses Dutzend verschwcndrt ln
der unter drr Nase beflndlichen Oeff-
iiung. Drr Gast bat so eben scln sünf-

Ciaarrrn." ?O, li."
Fünf Minuirn, Inr Viertel?ja eine

balir Stunde vergeh!, der Mann lomml
ich. Da spricht der Wiifh zu lcn Kin-
d?:N! ?Aber urr Vaicr bleibt lange
ans?" ?Das ist ja unser Vater gar
nöl; wir haben da draußen g'spielt; da

?Kiuderln mögt's seine Bratwurst 7 Ob
wir dir mögen 7 Wir Helten Alle g'schrie
e! Ja. Da hat dann drr Herr zu uns
g',agl r So gehl's mit da rrin. Und da

flnd wir mit gangen."
Der Wirth aber stützte und sprach:

, O Herrgott! wenn ich nur drn seht da
hä t' den saickte ich in'S Cafe Paul,

Schlagci'. Bikauntiich sind die
Wiener Schusterlrhrsungen im höchsten
Grate muihwillig. Als nun rin sol-
che Bursche die Aeußrrnng inr grem-

Nach igall zuhörte,! folgenden Worten

, Für den Besitz rtnes solchen Thier-

,Warum nit gar so viel Gelb!
Schau,.'s Herr! in unsrer Wrikstall i
so a Web das schlagt, so oft man' an-
schaut; i gib's um 25 Groschen her!"

?WoistcS? führe mich hin," sagte

?Ja, seht schlaft's," rntgrgnete der
Schusterjunge-aber kommen Morgen
früh zu uns, und fragen' nur um die

Meisterin."
Im Brrhär.?Präsident: Angeklag

trr, Zw sind überführt ?fünf Zeugen
sagt aus?Sir gtsebra zu haben?wie
Sie dem Kaufmann Schwtnbelmever ei-
ne goldene Uhr au der Tasche gestohlen

Angeklagter: Undick kannwenigftenr
zwanzig usbeiitgen, die et ich sesehen
Haien.

Paul Schöppr als vrirsstrllrr.
Unser bekannter uud berühmter Freund

Schopp, der jrtzt im Schattin kühler

Eiemenle; er schreibt Briese a die ver-
schiedenen Zeitung - R.daktionen.
Wabernd seine siüheren Episteln aus
dem Gefängnisse von Carlisie größten
theils In den Papierkorb der Redaktionen

schreiben vielfach nachg,druckt, denn
Schopp ist jetzt ein berühmter Mann.
Ein spaltenlanger Echreibtbries an tie
?Chieago'er Freie Piesse' behandelt das
alte Schöppe'jche Thema, die verfolgte
Unschuld, n Poesie und Prosa; er sagt
u. A. : ?Man dürste stell diesmal vre
rechnen, denn die öffentliche Meinung
lss, nachdim der ausbrausende Schaum
sensalicn'ller Geschichten zeislessen und
eine nüchterne Sichtung de Urtheils
' Bokoo soocincl tliou^lit," ?eingetreten
ist, noch allemal auf Seilen de Ver-
folgten und Unterdrück! gewesen. Ich
brauch: Sie gar nicht aus die Geschichte
zu verweisen, um Beispiele sür die Wahr-
heit le soeben Gesagten beizubringen-
Man darf seine Augen im Leben aus
huu, überall teilt Einem diese Srjchei
nung entgegen. Und auch ich habe in
meinem Leben deutliche Beweise von er
Wahrheit derselben gehabt. Man sehe
sich doch einmal die Leute, welche jetzt so
auf mich d'reinhanen und mich, wo mög
ltch, lebendig v-rbreiinen möchten, nä
her an. Unwillkürlich wird man da an
die im gestrigen ?Daheim" veröffent-
lichten Verse oKarl Heinzen erinnert:

?Was ich treib'und thu',
Tiau' ich Andteii zu;
'Was ich leibst verbrach,
Sag ich Andern nach
M- ich selbst ich, hab'.
Sprech' ich And ern ab;
Hat der And're Recht,
Ist er frech und schlecht.
Und triff,mich gerechlt Rüge,
Ist es Bosheit nur und Lüge."

Wer s viel Werg am Nockr sitzen
hat, ioit einige von meine blllersten
Berssiger, tcr sollte doch erst hübschvor der eigenen Thüre fegen, ehe er ia
vermeintliche llnrath vor der Thüre
andcrrr Leute ausstört. Es ihut ja
nicht gut, mit Slrinen zu werfe, wen
man selbst in einem Glashaus sitzt.Der Haupt-GewährSmann drr ?Jg.
StaatzSlg.," Schelack, ein elendes, h.-r--gklavs-nes Subjekt, der keine ehrliche
Arbeit ditrrlbl, sondern sich wir e n
Schmarotzer von den Brocken, die vovem Tische Aut-rer falle, nährt und im
Trübe.! zu stich. sacht. h,? selbst eineVergangenheit biniir sich, dir au: L eb-
strn mit de:,! Mantel d-r Vrrgess.-iiheit
bedrckt bleibt. Schon die Thatsache
allein daß dieser Mensch nur zu- Be-
friedigung persönlicher Nachsucht iu dir
Privatv-rhällniss- ihm fernstehender
Personen in dl, gein-insten Weise et,
zubringen versucht, ist genügend, den
Charakter drsseiben zu belruch'len. Eine
edle Natu- gibt st h zu einem derartigen
Werke nicht h-e."

B-rh-erciide stcucrsbrunst in MI
liamspiirk, Pa.

L-Ple Sonnlag Morgen um I Uhr
brach aus dem Hoizhose der Sägemühle
von Broite, Carle und Co. in William
Port eine große Feueisbriinst aus,'wo
durch rlwa zwanzig Millionen Fuß
Bauholz, wclchr aus 40 Acker Land
zwischen dem obige Hoizhose und der
Sägemühle von White. L:ntz un White
aufgestaptli war. zerstört wurde. Die
Flammen vrrbrrileteii sich wtiicr und
zerstörten die Hobel und Sägemühlen
von Fiebert, Otto i-nd Eo. und C. H.
Kiousr nd Co., sowie I I hölzerne
Wobnbäuser .1 Fiebert Str. Es ge
lang eist um 8 Uhr Morgens das ge,r

conlrollirer:. Während des Brandes
herrschte ii heftiger Windsturm.

Es wird berichtet, daß in drr Hobel

und Sui.buiy wäre brrbeigrrilt und
daiit wiiksamr Hülfe ge'e stet. Aach
ach Haiiioburg hatte man sür Hülse le
legraphirt. allein das Feuer wurde n
lerdcückt, ehe die biestg-n Spiitze dahin
abgingen. Der.Gesamiaivtilust wirdaus 8000,000 und dir Versicherung ans
5120 580 geschätzt.

<kin stitllilschtr Frau. Wählend
ein au einer in Ballimore gebruclien
Zeitung brschästigter Seher am Freitag
Nachmittag ein Schläfchen hallen woll-
Ir, um sich für die Nachtarbeit zu stär-
kin, schlich sich sitae Frau,bieth bereit
schlafend wäbrile, an Ihn heran undzog
aus stiiitr Tasche eine lue lii gents.
Note heivor, wtlche ffe jedoch sür eine
50 Ceni Note ansab. Da sie ihren
Man nicht um einen halbe Dollar
berauben wollte, so st-ckl sie ritten
VterteldoUar in seiue Tasthe und er-
ließ dann das Zimmer, sich über ihre
Schah frruriid. 'Als sie aber in den
nächsten Lade rat nd daselbst briehrl
winde, daß ihre 50 Cents Notr nur,l.

e Werth von 10 C-utS habt, gingen
ihr die Aageu schrrckiich auf. Sie rilte
nach Hause, um sich wieder in >ea Beflh
Ihres Vierteldollars ;u srpen. Es war
jedoch zu spät; ihr Maiin war brrciiS
zur Arbeit gegangen und erzählte noch
im Lause des Abei.ds seinen College,
wie seine Frau hinirr's Licht geführt
wordeo sri.

Schwcnr.igen in Würicmberg starb am vörirh
trn Dienstag V-rmiliag in Rio. 240, Avcnur
A,New I>>, an di Folgen ein Phosphor-
Vergiftung. Träumrrijihin EbaralurS, ballt
er sich den im August Irhicn FahrcS erfolgten

fr

ta/iäde schien riabrn zu w.llrn.
'

Un-
endlich langsam verstrich ihm die Zri, öie und
ciiasscn die Wrib Nur ein Piahchcn

einer An;>dlZündda!zchen war bald versch uNi,
Allrin, scitfam, es litt tbn jrht nicht mrhr aus
der Stätte, wo rr d-n To

sich foNwähiend Am nächsten Rach-
mittag war dr Unglückliche inr Leiche.

-frieilrich Lailcr's
bsriihmte

Alt, porter k Lagerbier-
Brnunticii,

Readill g, P a.
Osfice: Ecke drr Dritten und Edrstnut Sir.

Reading, P-? Mai >5. IS7Z-tk.

liiiiisg sjolcl,
Iral-Eisindahn-Depot,

'i).4rrisblir<h, Pa.

Fm>a. EiZiilll'unicr.
Brwiribuna. Vurziigliche Speisen
und Getränke zu jeder Zril vorrälhig.

Hari-.0d,.,. Mar; 0, Io7?it.

Vr. ftskll. liilHiii,
Dcllkschcr Arzt k AilZciicirzt,

An Me Hausfrauen.

Bettdecken Weberei
(5 nrpct - Weberei

<5 a r p c t

Bettd e lk c

Erl'.ird 'jcmscli,
No. 550 Lafayrtte Straße,

dinier A. Finger'S Groerrie Siore,
Febr. 2ii,'7l?Nt'ii. Lancaster, Pa.

CuinlirrliZtid Aolley
Tabelle.

Ansongrnd am Moolag, Mär; !>. 1871.

Wrst > i >d.
. Morg. R.

? ? Grrenrastit iu.2o s>,u t ?-

Orstiichf
Mörz. Ml>g. N.M.

A S. M'Eu N 0 d. I. F. V-d.

lamrS Nlart,
G.nrral-Agcni.

Packktfnh.k Actieu- Ktsellschiift.

amb rH

St 0w - vr k

?Holsaiia" ~W-stodaii.>".

VcrelnigteStaaten-Pofl
sUlllteS Ltateo bluil)

Von New-Aork nazl'Cl'cl l'oiirZ
und s).iinl'nrZ:

l ilaiür. ! Saio . >ZO
limerr. Sa.'ou . . 7,

Von s>amburq und s>zvre nach
New-York:

I ctamt, I Odern Salon . ?zo>.c.aiutr. j ?nt-r-r Saion . .7z

Plvniontl' und Lmidoi,.
Zwischrnteck .... chW.titt ffurreniv.

V

e.^
C. B. Richard ck BoaS,

F. W. LicSmann,
Ao. > 12 Marv Alle,^
P. <<. Naiininger,

C. A. -lilcharv ch Noas.
Wir

Gencral-Passagc-Agentur drr Ham-
bnrgrr Dampfschiffe

B'sellschafl; brlActir
mit der

und von Suropa, ode? in das Innere meri. i
C. B. ä: Boa, j

F. W. LieSmaun. s
No. 112 Marp Allrp, ,

PH. C. Ranninger, s
No. 111 Nord Pritice Straße, s

LancasterPa.
Rrw-Sorl.ißo. St. t574.) Mai I, IS7Z.

Cljarks Zlteyeu n. Ca.
einzige

deutsche Innige Agentur
37 Park Naw und 145 Nassau Str.,

New Aork,
etablirt seit 1857,

alle deutsche,, Zeitungen i de
Vereinigte Staaten,

Fragt na 'd

Uothem Pferde - Pulver,
wenn Krankheit ansbricht.

griffen ist, folg! den Anvrtsuugen, weiche
(D'Uisch und Eugicsch) jedem 20 und 40 SenlS
Packci Gestugei mische

guen- und iimvoiium iMilien,
Pa. Fall Eure nächster Apochelrr oder Kauf-
laden das Pulver ich! südrt, so last, ihn dafürsenden, Serlisitale über Kuren an allen Arien
von Vieh und Geflügel Wirtin uqejchickt. >

Millon, Pa., Novemdrr ii, 1573.

Reinhardt's
(MttMesKMaus

Lome,)
No. lii? Sniithsield Straße,

Joseph Reinhardt,
Piiiödurz. Juni 27.172?1 Z.

Dos>ll4irols>e>-8.
Importirrr von

Moselle, Rhein-Weine
sszuöre tt,

Ii. Miriam Street,
wischen Jranlfort und Duane Sir.,

New'Aork.
William Dahn,
Hermann Dahn,

Nriv-Aoik, Erp!. IS, 1873.

Wirth's
Holet imd Aeftauiatwll.

No. LV3B Lk SUTV Markt Str..
le,'itrr de Per', od Kew-v-rt ktadnh-l.z

Philadelphia, Pa

I. H. LZirth, Elg<?lpüm->
Iu 11. 1872.

Miticmia
Lebens - Vtrsichmlngs-

Gesellschaft,
Vom I sien Mai au 1871 ist es:

287 Vroadwcw, New York-
Hugo Wrscndonck, Präsident.

Frirdrich Schwrndlsr, Vlc,-Präs,driii.
Cornelius Dorrmil?, Srk>,iär.

H- CilliS, Aktuar.

Uebersicht dc Zustandes der Groll-chas!:
Bila alu IN. ? czc >ob:r, !

Z1.1U7 Cr'.n? u a ls Hand und inß.'.nlc.i >

r m'HNflr . ki ur

5ü,v?0,v!?u.:'.7

a>"Agnluren In ganz Europa.
Jeder, der Ivenigsseos cr> Ildrcrrsschrrt^v.rr,

läbrlicht Dividenden baar.

F. W. Li es 11l a 11,

' Frbs- 20 t-,71 >

'ilpiijquiailpAiziiil
vuihM 'su'lpuoag, 'iiäFilli

-spiisztz 'uzstuiivzaz) SM
stiä>izhluv.>zii4öuiiF stnn -siva iiäliäsg

s.zzüzf'

Das beste und sicherstcMittelgcgcn die Ver-
schiedenen Anarisse tcr Lunge und der Kr dir,
wie: Husten, Schnürst, Engbrüstigkeit, Brün-
nen, Heiserkeit, Entzündung der
sucht und zur Erleichterung schwindsüchtiger
Kranken, Kranltzcit schon lies- E.n.

kiieilörläxebei z.VoMS Bg., Ssllö. W.
Prlalte Npolyeller undpr-gulste ,u lfalcu.

viPacket Lä IS., L P-g-tt lür St g.

UmZälschun-
gcnvorzubcu-

/?/ ig'S Hamb.
Brnst.be.
!ebenste-

d.st/"Mare'
NamcnSzuae der Herren -st. leistn ch Co.
verschen ist.

Di'. -VuZUst Ivoeuig's

Hamburger Tropfen.

Eine Flasche so EIS. S Flaschen Z st.
I>r. Aug. König'S

Hamb. Kräuter - Pflaster.
Nr vervrennmigeu- Veübmge. lkwstbtnlnr.wmiden,
iNdromalUmuo, ckogbeuälgieu, tu, neycm, vrug.und

Ämämr?m" wncn ->!-und

tarne, BruKe! Miel!
MNch ouwtnddör " Mrulchcn und Thieren

2S TIS. per Packet s Packele für 41.
Inallen deutschen Apothsscn zu habest.^

Friedrich Maulick's
Bierbrauerei,

Manelta, Pa.
D'r Nrtrizrich.

nrlcderhrlsich dem

Publikum avzuzri
> > gr. daß er wieder

ß-t da Bierbrauerge-
V . > MiCi schüft tegonneu Hai

HH in gutes, ge-
V und I-rni-

/< - Bier lieser
s' Braue-

d-sorgt. Um grnrtgicn'Zuspruch "iON
Friedrich Maulick,

Mari,lla. Pa.. Januar 8.1874?11.

amntittin
Feuer - Versicheruugs-

Gesellschaft
e w -°A o r t',

Office: Ro. 175 Vrondway.

läbiiicke Neberstcht sür da Jahr u-
-drnd Denmdrr St. IS7U. an den Oieueral.Audi.
l-r dc siaai-o P-linsvlvanim dirichiil, gemäß
de Gesepen dirs, Siaaie !

Viiar.b'npilal,...^.'M)Mss.os).
Zur Tilgung der Schulde am I. Janu

>874 : 81.250,1i>1.b3.

Vermögen.

Anieibcn gestcdrrl durch Bond uud
, Mortgagr, I.'ioo.v

g,rV,ntt m
" d"i' h

l!üUUOn" P?ämiru"' ' >
AndlriSEigcnlhum.orrschi.drgrZwgi^ii'oo^zg

BekblndU chkeiten.
ung°"'

Rud. (Yiirlgur, Präsident.
Joh. tkdwurd Kahk, Vize-PSstdenk.

Hüffp Schumann, Sekrtär.
Idr Kapital ist in Baarcm Gilde angelegt.

->- dal kein Noten -System, da wie Mo.-tgage
auf drm ci.gcnrdum liegt. Sie erlang, krine
Nacdcadiung. Dir Prämirn Ivridrn in baaremNirlde riud-zah.l für drn ganz, Zriiraum drrV-rsndcruug, iniwrdrr für d,n Zriiraum° ei-nem. teer oder fünf Jahren, weiche undtdeniendnud, ai in den Gigeusciligen Aerstcher-ung (ülsrUlchafilN.

'Auf Wunsch der Birstcheeien Wirde die Polleen in tenychcr -spräche adgefaßi.

Vnsichcrt iu der Germania!
Die ült.flr, rkichstc und zuvrrläsfigste

Deutsche
FeuerVersicherungs Gesellschaft

i ton Ver. Staaten. -

WiUtnili Muir,
General Agent,

siir Pciüishlbania, Maiyland nd Dl
lawarr.

Lotal-?t g r n I r n!
E. (5. Irr, und
F. Win. Vicsla.l,

sur Harrisbiirg und lltiigrgkiid.
S. Fleischer,

siir Hollidahsbitrg lind llttigrstrnd.
üaX'Osfiee: Nro. liiWalnut Straße.

Cerucal - Bureau sür Penusylvanien
No. ,8 Nord.'!te Straße,

Harrisburg.
Harriodurg, Pa., il-drnar 27. 17i.?11.

INermania
uiliiVeiein.

Nrv. L.
Tilser deutsche Verein irsammtli sich tedrnSamstag Abend um S Uhr im Lokale de

Hrn. Edw. König. Diejenigen, welche sich einem
guicii und oribrilhasir Acrriu anschiirsirn wol-
len, stnd freundlichst eingeladrn, dr Vrrsam-
tunzen drizuwohnrn.

Wegweiser sür Reisende.
Pennsylvania Central Eisenbahn.
Züge rcrlaffrn das Pennsylvania Eisenbahn

Dtpol zu Harricdurg täglich wie folgt r

O r stVtch." "

Schncllzug, 5
'

-
' 5.1 "

Parifie Erorcßiug, . 12.40 ?

Eimyra Erprrßjug, - l.bk Nach

Eincinnait Erprrßzug, - 10.50 Nacht
Westlich.

Erie Posizug, ... 3.05 Morg

Pacific Erprcßzug, - 4.10 Vorm
Wrg-Passagierzng, - 8.(0 Vorm
Postzug, .... I,ZoNachm

Ptiisburg Erpreß -
- 11.40 Nacht.

Eininnalt Etprrßjug, - 12.40 Morg

Philadelphia Reqd'.?g
(vifeiibahtt.

Wi n tr -Arrana e m r n t.

November, '.O. 1873,

Züge erlassen Harrisburg, wie folgt i

2O? und

Nach Philadrldhia, um s.zg, .ig MoraeuS. und
UM 2.VV und4.vö RachmittagA.

NM 5 20 8 10 Morgrn. und um
2.c0, z.go und >.4S Nachmiiiago,

Nach Poosoille, m 5..20, s,lg Morgen, und um
>o>s Nachmiilag, und ia SchuvlliU undSuS-

Nach Allenlown, m 5.20, 8.10 Morgen, und2.VS nd 7.(S NachmiilogS,

d'ioVch^N^w">)!^t^^"^^^
gehen durch di nach

Sonntags-Züge

VormiilagS.

Nach Nradwg.PdUadrwbia und Wrg-Slaiionm

Züge nach Harrisburg, verlassen wie folgt!
Brilassen Rrw-Nork, m u.stS Morgen, und UM

12.40 uud 5,z Nachmittag.

SonntagS-Zügrz
Verlasse Rew-Aork um 5.20 Nachmittag.
Verlassen Psstadelphia um 7.1 S R-chmitlag.

S.rlass.m Ncong NM lIS, 7.40 Morgen MI

verlassen um ü.t Morgen, und UM

I. E. Woottsn,
rnrial-euperintendmi.

' Reading, Januar 15, 1574.15.

Bereit für das Frühjahr!

ginnst s.
SR Nord Zweiten Straße,
haben jetzt eine ganz ncueu Vorrath erster Klafft

CnrVtts,
Ciipiüllis, .liiüssi's, Ilii'lilofificst.-

Angrain,- Benitian- nitd Lumpen - (<arpets,
von unsrer eigenen Manufaktur.

Coeoa und Stroh Matten,
und Oel Tücher van jeder Breite.

Unser Vorralb von Tlnir-M'cUle, Cocea, und wollene
fcissniiZen ?c., kann nickt in dieser Stadl nbenrossen irerden.

"Personen, wclcke obiZe Artikel zn baben lvnnscken, irerden er
suckt, ooizusprechen, da irir enrscklossen sind, zn den allerniedri.z
sien Preisen zn verlaufe.

Miosi s, (Snavelv's alter Platz).
s>irr!sbnrq, Va, Marz l'l, 187-l.?,Mai I, '7.3?11.

kSollmi! "Acuc Wanrcn!!

Nnlijatzrs-Dry-Goods!

Nro ? Market Square,
Ha lr isl> n r st, P >i..

Irak soebeii einen nnstebeurcil Vorrakb von

,Frühjahrs Drtz-GtwdS,
erbalren, bestellend zum Tbeil in

Di'tsz-lKoods
von jeder Gattung,

Leintvand, Calicocs, Muslincn, Ginghams,
Tisch-Tücher Hand-Tücher. Napkins, Bett-Tü-
chcr, Shaivls, Tonncnschirme, Regenschiralt,
Schwarze Alpncas. n. s. w., u. s. !v.

Das Pudiikuas ist freundlichst eingelad'n, unsre Waarin , beslchiig-ii.
Dankbar sür das bisherige Zutrauen, und mit dem festen Vorsatz, gute und

billige Waare zu verlausen, bitten wir u n d'e seruere Gunst des Publikums.
YZi. - wird Dentse!, und in diesem

Ttore c;cfprochen.^Äkl
Man vergesse nickt den Plasi.

JZuses Beniz,
I>ro. 7 Marler Square,

Harrisburg, ?Nrz 1!, Ivi-'i?ll.

Soeben erbalien
ciki hvvsioa nd nuSerwäbltoS Ässortieit

Schuhen, Stiefeln Z Rnbers,
zu sehr niedrigen Preisen.

McUlWreche ooi untersuche unsern Vorr.icl' nnd^oreise.
HettN? Nobrer,

Schtth-Paslasl, Freimanrer-Hülle, Dritte Str.,

,1 r r i 5 s> r ff. N,
Noocinber <>, 1873?11.

Opern-Haus
Kleider- nd FurWiss - bloodll-

Bnznr!
Wir voriaiiHoil blos, das: man unsre Waare unter-

sneke, und dann urtheile!

8. ch'iinsi ä' Co.,
Frei eil a ilr e r Halle - Vlolk,

Dritte 8!ras;?. 'pZ.
Ncoveinl'cr , 187.3?3Act.


